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mytic myticket AG, 

Berlin 

 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2020 
 

 

I. Allgemeine Angaben und Erläuterungen zu Bilanzierungs- und Bewertungs- 

methoden 

 

1. Allgemeine Hinweise 

 

Die mytic myticket AG (myticket) hat ihren Sitz in Berlin. Die Gesellschaft wird 

beim Amtsgericht Charlottenburg unter der Registernummer HRB 170897 B ge-

führt.  

 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB so-

wie nach den einschlägigen Vorschriften des AktG und der Satzung aufgestellt. Es 

gelten die Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften (§ 267 Abs. 1 HGB). 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufge-

stellt. 

 

Die größenabhängigen Erleichterungen gemäß § 288 Abs. 1 HGB wurde teilweise 

in Anspruch genommen.  

 

Die Gesellschaft ist bilanziell überschuldet. Der nicht durch Eigenkapital gedeckte 

Fehlbetrag beträgt TEUR 486 (Vorjahr: TEUR 102). Der Vorstand geht bei der 

Aufstellung des Jahresabschlusses davon aus, dass die Fortführung des Unterneh-

mens nach den Umständen überwiegend wahrscheinlich ist. 

 

 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden maßgebend. 

 

Aktiva 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entspre-

chend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

  

Die Gegenstände des Sachanlagevermögens sind zu Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entspre-

chend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 

Die Abschreibungen richten sich nach den betrieblichen Nutzungsdauern. Die Ab-

schreibungen auf Zugänge erfolgen grundsätzlich zeitanteilig. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nominalwert oder ih-

rem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. Allen risikobehafteten Posten ist 

durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. 

 

Die Kassen- und Bankbestände sind zu Nominalwerten angesetzt. 

 

Die Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Ab-

schlussstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

 

 

Passiva 

 

Die Rückstellungen sind in der Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beur-

teilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt worden. Rückstellungen mit ei-

ner Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit entspre-

chenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst 

worden. Die Rückstellungen berücksichtigen alle bis zur Bilanzerstellung bekannt 

gewordenen ungewissen Verbindlichkeiten, drohenden Verluste aus schwebenden 

Geschäften und Risiken. Sie sind nach den Erkenntnissen bis zur Bilanzerstellung 

angemessen dotiert. 

 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren jeweiligen Erfüllungsbeträgen passiviert.  

 

Währungsumrechnung 

 

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten sind 

zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag gem. § 256a HGB umgerech-

net. Bei einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger sind § 253 Abs. 1 Satz 1 

und § 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 nicht angewendet worden.  

 

 

II. Sonstige Angaben 

 

1. Angaben zur Bilanz 

 

 

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Rest-

laufzeit von weniger als einem Jahr.  

  

Sämtliche Verbindlichkeiten und sonstigen Verbindlichkeiten haben eine Restlauf-

zeit von bis zu einem Jahr. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe. 
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2. Eigenkapital 

 

Die Gesellschaft verfügt zum 31.12.2019 über ein Grundkapital von EUR 

120.000,00 eingeteilt in 120.000 vinkulierte Namensaktien (Aktien ohne Nennbe-

trag). 

 

Der Bilanzverlust des Geschäftsjahres 2020 in Höhe von EUR 605.823,65 wurde 

auf neue Rechnung vorgetragen. 

 

 

3. Personal 

 

Die durchschnittliche Zahl der im Berichtsjahr beschäftigten Angestellten (Kopf-

zahl) betrug 16 Mitarbeiter (Vorjahr 15). 

 

4. Konzernverhältnisse 

 

Die DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft (DEAG), Berlin, ist mit 

100,0 % der Aktien Alleingesellschafterin der myticket.  

Der Jahresabschluss wird in den Konzernabschluss der DEAG einbezogen. 

 

Die DEAG stellt den Konzernabschluss für den kleinsten und größten Kreis von 

Unternehmen auf. 

 

Der Ausweis von Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-

ternehmen und Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, erfolgt 

aus Sicht der den Konzernabschluss aufstellenden Mehrheitsgesellschafterin 

DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft. 

 

Der aufgestellte Konzernabschluss ist auf der Internetseite des Mutterunterneh-

mens (www.deag.de) veröffentlicht. 
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5. Abhängigkeitsbericht 

 

Am Schluss seines Berichtes über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen hat 

der Vorstand folgende Erklärung abgegeben (§ 312 Abs. 3 AktG): 

 

„Zusammenfassend erklärt der Vorstand, dass die Gesellschaft nach den Umstän-

den, die ihm zu dem jeweiligen Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsge-

schäfte vorgenommen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft mit dem herrschenden 

oder mit einem mit ihm verbundenen Unternehmen eine angemessene Gegenleis-

tung erhielt. Es sind keine Maßnahmen auf Veranlassung oder im Interesse der 

herrschenden oder eines ihm verbundenen Unternehmens getroffen oder unterlas-

sen worden.“ 

 

Berlin, 31. März 2021 

 
       Moritz Schwenkow      

(Vorstand)    


